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Schneller Schutz 
mit Gebrauchs-
mustern

Während die Zahl der Neuanmeldungen von 
Gebrauchsmustern in Deutschland seit 2012 
zurückgeht und damit die Bedeutung des 
„kleinen Patents“ hierzulande sinkt, steigen 
die Anmeldezahlen in China. Der nachfolgen-
de Beitrag beschreibt die praktische Bedeu-
tung des chinesischen Gebrauchsmusters für 
deutsche Unternehmen.

Seit die Gerichte die Anforderungen an die Erfindungshöhe 
beim Gebrauchsmuster und beim Patent gleichsetzen, ist die 
Bedeutung des deutschen Gebrauchsmusters in Deutschland 
zurückgegangen. Erfinder melden lieber ein Patent an, denn 
damit erhöht sich die Schutzdauer von zehn auf 20 Jahre. 

In China steigen dagegen die Anmeldezahlen. Im gesam-
ten Zeitraum von 1985 bis 2013 wurden 4.629.895 Gebrauchs-
muster angemeldet, und im Jahr 2018 allein 2.072.311. Dies 
ist knapp die Hälfte aller Patentanmeldungen, die 2018 dort 
getätigt wurden. Von diesen Gebrauchsmusteranmeldungen 
entfielen nur 0,41 Prozent auf Anmelder aus dem Ausland 
(davon 871 aus Deutschland), mehr als 99 Prozent stamm-
ten von chinesischen Anmeldern, so die Zahlen der Natio-
nalbehörde für geistiges Eigentum der Volksrepublik China  
CNIPA. Die Bedeutung der Gebrauchsmuster in China zeigt 
sich auch bei Verletzungsverfahren. Laut China Judgements 
Online (https://wenshu.court.gov.cn) entfielen von den 2018 
landesweit abgeschlossenen Gerichtsverfahren 2.240 auf Er-
findungspatente, 5.809 auf Gebrauchsmuster und 8.845 auf 
Designpatente.

Anmeldestrategien und ihre Vorteile
Für die Anmeldestrategie bietet das chinesische Gebrauchs-
muster verschiedene Optionen: Doppelanmeldung, Zwischen-
schritte anmelden, veröffentlichten Stand der Technik schaffen. 

Doppelanmeldung. In China kann der Anmelder am sel-
ben Tag für ein und dieselbe Erfindung sowohl ein Erfin-
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Ein TISCO-Arbeiter zerreißt ein ultradünnes Edelstahlband. Der füh-
rende Edelstahlproduzent verfügt über mehr als 2.700 Patente.
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dungspatent als auch ein Gebrauchsmuster anmelden. Eine  
nachträgliche Abzweigung wie in Deutschland ist nicht zu-
lässig. Wenn der Anmelder in China bei Erteilungsreife des 
Erfindungspatents auf das bereits erteilte Gebrauchsmuster 
verzichtet, kann das Erfindungspatent für ihn erteilt werden. 
Auf diese Weise erhält der Anmelder für die Zeit zwischen 
Erteilung des Gebrauchsmusters und bis zur Erteilung des 
Erfindungspatents den Patentschutz durch das Gebrauchs-
muster.

Zwischenschritte anmelden. Die hohen Anmeldezah-
len für Gebrauchsmuster in China erklären sich auch da-
mit, dass die Anmelder die Gebrauchsmuster benutzen, um 
schnellen Patentschutz für Zwischenschritte einer techni-
schen Lösung zu erhalten. Diese pragmatische Herange-
hensweise hat den Vorteil, dass der Anmelder so das Um-
feld einer Erfindung für sich monopolisieren kann.

Veröffentlichten Stand der Technik schaffen. Konkurren-
ten in China können Gebrauchsmuster strategisch im Wett-
bewerb einsetzen. So sind Fälle nicht selten, in denen zum 
Beispiel ein deutsches Unternehmen mit neuen Produkten 
auf den chinesischen Markt kommt oder dort produziert und 
feststellen muss, dass ein Konkurrent in China bereits ein 
Gebrauchsmuster besitzt und dass die eigenen Produkte 
in den Schutzbereich des chinesischen Gebrauchsmusters 
fallen. Besonders riskant wird es, wenn der Konkurrent bei 
dieser Sachlage gegen Herstellung oder Vertrieb der Pro-
dukte in China klagt. Um dieses Risiko zu vermeiden, ist es 
empfehlenswert, mit einer eigenen Gebrauchsmusteranmel-
dung in China vorbeugend den veröffentlichten Stand der 
Technik zu schaffen. Diesen Stand der Technik kann man 
dann in China dazu benutzen, ein jüngeres, gegnerisches 
Gebrauchsmuster aktiv anzugreifen oder dem Klagege-
brauchsmuster im Verletzungsverfahren entgegenzuhalten.

Durchsetzung von Rechten 
Berühmtes und zugleich berüchtigtes Beispiel für die Bedeu-
tung des Gebrauchsmusters bei der Rechtsdurchsetzung ist 
der in China zwischen der chinesischen CHINT Group und 
dem französischen Unternehmen Schneider Electric ausgetra-
gene Patentrechtsstreit. CHINT hatte ein chinesisches Toch-
terunternehmen von Schneider wegen Verletzung eines chi-
nesischen Gebrauchsmusters verklagt. Um die Verurteilung 
im Jahr 2007 zu Schadensersatz in Höhe von 334 Millionen 
Yuan abzuwenden, verglich sich Schneider Electric in der Be-
rufungsinstanz auf die Zahlung von 157 Millionen Yuan an 
CHINT (umgerechnet ca. 20 Millionen Euro). Zuvor hatte 
Schneider Electric vergeblich versucht, das Gebrauchsmus-
ter im Nichtigkeitsverfahren zu Fall zu bringen.

Im Juni 2019 entschied das Gericht der Mittleren Stufe der 
Stadt  Hangzhou einen Streit über die Verletzung eines Ge-
brauchsmusters zwischen Opple Lighting (Kläger) und den 
Unternehmen Kaitu Lighting sowie Alibaba (Beklagte). Hin-
tergrund war der Verkauf von Befestigungen für LED-Leucht-
mittel durch Kaitu auf der Handelsplattform 1688.com von 
Alibaba. Kaitu wurde zur Unterlassung von Herstellung und 
Verkauf, Zahlung von Schadensersatz sowie zur Zerstörung 
der patentverletzenden Erzeugnisse verurteilt. Durch Lö-
schung des Links zum Onlineshop von Kaitu während des 
Rechtsstreits entging Alibaba der entsprechenden Verurtei-
lung. Dieser Fall betrifft die typische Konstellation, dass der 

Branchen und Märkte

In China ist das Patentgesetz die Rechtsgrundlage für Er-
findungspatente (für ein Erzeugnis oder Verfahren), Ge-
brauchsmuster und Designpatente. Erfindungspatente und 
Gebrauchsmuster müssen neu sein sowie Erfindungshöhe 
und praktische Anwendbarkeit aufweisen.

Schutzgegenstand
Das Gebrauchsmuster schützt die Form oder die Struktur ei-
nes Erzeugnisses oder die Kombination aus beiden, so zum 
Beispiel die mechanische Struktur einer Anlage oder elektri-
sche Schaltkreise. Ein Verfahren ist nicht schutzfähig.

Neuheit
Neu bedeutet, dass das Gebrauchsmuster nicht zum Stand 
der Technik gehört und keine identische, ältere Patentan-
meldung vorliegt. Stand der Technik sind technische Lehren, 
die vor dem Anmelde-/Prioritätstag im In- und Ausland veröf-
fentlicht oder öffentlich benutzt wurden. Somit ist für das chi-
nesische Gebrauchsmuster – im Gegensatz zum deutschen 
Gebrauchsmuster – eine öffentliche Benutzung im Ausland 
auch neuheitsschädlich. Es gilt der absolute Neuheitsbegriff.

Erfindungshöhe
Erfindungshöhe eines chinesischen Gebrauchsmusters liegt 
vor, wenn es sich vom Stand der Technik durch wesentliche 
Merkmale abhebt und einen Fortschritt darstellt. Im Unter-
schied dazu liegt Erfindungshöhe beim chinesischen Erfin-
dungspatent erst vor, wenn sich die Erfindung vom Stand der 
Technik durch hervorragende wesentliche Merkmale abhebt 
und einen erheblichen Fortschritt darstellt. Somit unterschei-
den sich die Anforderungen an die Erfindungshöhe beim Er-
findungspatent und beim Gebrauchsmuster, während sie in 
Deutschland identisch sind. 
Aus den geringeren Anforderungen an die Erfindungshö-
he des Gebrauchsmusters in China folgt einerseits, dass 
es leichter erteilt wird und andererseits, dass sein Bestand 
schwieriger anzugreifen ist. Denn der Abstand zum Stand 
der Technik muss nicht so groß sein wie beim Erfindungs-
patent.

Nichtigkeitsverfahren 
Die besondere Bedeutung des chinesischen Gebrauchs-
musters zeigt sich auch im Nichtigkeitsverfahren im Falle 
eines Angriffs gegen den Bestand des Gebrauchsmusters. 
Nach chinesischem Patentrecht ist die Zahl der zulässigen 
Entgegenhaltungen aus dem Stand der Technik begrenzt. 
Deshalb ist es erfahrungsgemäß extrem schwierig, den Be-
stand anzugreifen.
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„Zeit muss 
einfach gut 
investiert werden“

Wertschöpfungs- und Lieferketten sind viel 
fragiler als früher, Handelskonflikte wie der 
zwischen den USA und China tun ein Übri-
ges. Um Einkäufer und Supply-Chain-Mana-
ger bei ihrer Arbeit in China zu unterstützen, 
hat der Bundesverband Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik e. V. auch 2019 ver-
schiedene Netzwerkaktivitäten und Formate 
ausgerichtet. Dazu kommt der Aufbau der 
„Sino-European Procurement Platform“. 

Der Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logis-
tik e. V. (BME) hat seine internationalen B2B-Aktivitäten für 
Einkäufer weiter ausgebaut. Auch in China. Dort ist der BME 
seit 2006 mit einer Tochtergesellschaft in Shanghai ansässig. 
Im weltweit größten Beschaffungsmarkt war der BME damals 
unter anderem mit einer Sourcingmesse gestartet. Deren Kon-
zept bestand darin, dass deutsche und europäische Unterneh-
men ihre Beschaffungsbedarfe ausstellten und chinesische Zu-
lieferer fanden. Das lief über die Jahre recht gut. Lieferanten 
wurden entwickelt und aufgebaut, neue nachhaltige Verbin-
dungen entstanden. 

Auch jetzt hat das Format noch Anziehungskraft, so die 
Einschätzung von Riccardo Kurto, China-Beauftragter des 
BME, im Gespräch mit ChinaContact am Rande des diesjähri-
gen BME-Symposiums Einkauf und Logistik, das im Novem-
ber in Berlin stattfand. Weil sich das Marktumfeld mittlerwei-
le jedoch stark verändert hat, waren sich BME und beteiligte 
Unternehmen einig, dass das Konzept überdacht werden soll-
te. Letztendlich wurde die International Sourcing Fair im ver-
gangenen Jahr in die von der Deutschen Messe AG in Hanno-
ver organisierte Industrial Supply integriert. Wenn das For-
mat so nicht weitergeführt werden kann, plane der BME, das 
klassische Matchmaking fortzusetzen, allerdings strukturier-
ter vorbereitet und warengruppenbezogen für die Unterneh-
men, die „im selben Teich fischen“, so Kurto.

Unternehmen „schneller machen“
Vor dem Hintergrund von Handelskonflikten, Brexit und 
weltweiten Flüchtlingsströmen sowie den Herausforderungen, 
die Unternehmen im Zuge von Digitalisierung und KI-Ein-

Rechteinhaber den Onlineshopinhaber gemeinsam mit dem 
Plattformbetreiber verklagt, um Onlineverkäufe zu beenden.

Weitere Fälle aus der Praxis zeigen, dass Rechteinhaber die 
Gebrauchsmuster zur direkten Durchsetzung gegen Patent-
verletzungen auf E-Commerce-Handelsplattformen einset-
zen können. Dies bietet sich in technisch einfachen Fällen 
an. Diesen Vorteil kann man auch auf Messen zum Schutz ge-
gen Plagiate einsetzen. In beiden Situationen kann es hilfreich 
sein, vorab eine behördliche Entscheidung einer lokalen Pa-
tentverwaltungsbehörde über die Verletzung des Gebrauchs-
musters zu erwirken.

Zusammenfassend ist es ausländischen Unternehmen, 
die in China investieren, sehr zu empfehlen, chinesische Ge-
brauchsmuster in ihre Patentstrategie in China einzubeziehen. 
Dies gilt für die Option einer Doppelanmeldung und für die 
Anmeldung von Zwischenschritten einer technischen Lösung. 
Bei der Rechtsdurchsetzung bietet das Gebrauchsmuster Vor-
teile, die  – sinnvoll eingesetzt – zum Geschäftserfolg in Chi-
na beitragen können.

Christoph Jaeckel 
ist Rechtsanwalt bei Prüfer & Partner in München. 
Jaeckel@pruefer.eu
https://www.pruefer.eu/de
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